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32 Vereine kämpfen um Einzug in dritte Runde
BOßELN Begegnungen des Ostfrieslandpokals werden am Sonntag nachgeholt – Spitzenspiel in Dietrichsfeld 

Gleich zwei Esenser 
Kreisduelle stehen 
auf dem Programm. 
Nächste Termine 
stehen bereits fest.

OSTFRIESLAND/ZAB – Die zweite
Runde des Ostfrieslandpokals
der Boßler musste Anfang des
Jahres wegen Schnee und Eis
abgesagt werden. Am Sonntag
werden die Partien nun nach-
geholt. 32 Vereine sind noch
im Wettbewerb. Die 16 Sieger
treten am 3. April zur dritten
Runde an.

Eine Mannschaft im Ost-
frieslandpokal besteht aus
zwei Vierergruppen der Män-
ner I (Holz und Gummi), je
einer Vierergruppe der Frauen
I, Männer II, Jugend A und C.
Für jeden Gruppensieg gibt es
einen Punkt, eine Ausnahme
bilden hier die Männer I, bei
denen beide Gruppen zusam-
men gewertet werden. Damit
sind für eine Mannschaft ma-
ximal fünf Punkte erreichbar.
Die Partien mit Beteiligung
aus dem Harlingerland:  

Leerhafe (FRI) - Münke-
boe (AUR): Bereits eine Wo-
che nach dem Abstieg aus der
Landesliga der Männer I ist
Leerhafe wieder gefordert.
Diesmal treffen die Männer I
mit Münkeboe auf eine
Mannschaft die Vizemeister
in der Bezirksklasse wurde. 

Theener (NOR) - Ardorf
(WTM): Theener musste am
vergangenen Sonntag den Ab-
stieg aus der Landesliga Män-
ner I hinnehmen. In der
nächsten Saison geht es dann

in der Bezirksliga unter ande-
rem gegen Ardorf. In der ers-
ten Runde des Pokals musste
sich Theener gegen Nenndorf
mächtig strecken. Ardorf zog
mit einem Freilos in die zwei-
te Runde ein.

Uttel (WTM) - Rahe (AUR):
Uttel kam per Freilos in die
zweite Runde. Rahe setzte
sich gegen Sandhorst durch.
Die Männer I der Gäste gelten
als klarer Favorit. Auch bei
den Frauen dürfte Rahe die
Nase vorn haben. Die Gastge-
ber setzen auf die Jugend und
hoffen, dass die Männer II die
Entscheidung zugunsten der
Utteler bringt. 

Dunum (ESE) - Utarp/
Schweindorf (ESE): Dunum
setzte sich in der ersten Run-
de klar gegen Blomberg
durch. Nun wird es gegen
Utarp/Schweindorf wohl
schwerer werden. Die Männer
I der Gäste belegten in der
Landesliga den sechsten
Platz. Die Frauen werden in
der kommenden Saison in der
Bezirksliga gegeneinander an-
treten.

Holtgast (ESE) - Evers-
meer (ESE): Die beiden
Esenser Vereine hatten in der
ersten runde ein Freilos. Nun
gilt es einen guten Start in den
Wettbewerb zu erwischen. Die
Gastgeber gelten auf eigener
Strecke als das etwas stärkere
Team. 

Neuwesteel (NOR) - Mam-
burg (ESE): Diese Begegnung
verspricht richtig spannend
zu werden. Beide Teams ha-
ben ihre Aufgaben gegen
Klein Remels und gegen
Menstede-Arle souverän ge-

löst. Nun muss sich zeigen,
wer am Sonntag an die Leis-
tungen der ersten runde an-
knüpfen kann. 

Willmsfeld (ESE) - Groß-
heide (NOR): Willmsfeld hat
bei den Männern I in der Be-
zirksliga den fünften Platz be-

legt. Dagegen stiegen die Gäs-
te aus der Bezirksklasse ab.
Bei den Männern II gelten die
Gäste als Favorit, doch ob das
reicht, um in die dritte Runde
einzuziehen, bleibt abzuwar-
ten.

Ihlow (AUR) - Berdum

(WTM): Ihlow gewann bereits
in Willen. Seinerzeit waren die
Gastgeber nur bei den Frauen
I und den Männern II erfolg-
reich. Berdum hatte ein Frei-
los, muss sich jetzt aber stre-
cken, um in Ihlow zu be-
stehen.

Eggelingen (WTM) - Pfalz-
dorf (AUR): Beide Vereine
nahmen die erste Hürde mit
einem Freilos. Durch die wit-
terungsbedingte Verlegung
muss Eggelingen nun leider
passen. Am kommenden
Sonntag stehen Konfirmatio-
nen an, sodass die Gastgeber
keine komplette Mannschaft
aufbieten können.

Fahne (AUR) - Upschört
(FRI): Die erste Runde über-
standen beide Vereine kampf-
los. Am Sonntag müssen sie
dann voll konzentriert zu
Werke gehen. Die Gäste gelten
als das etwas stärkere Team,
doch auf der Strecke in Fahne
ist einiges möglich. Darauf
setzen die Gastgeber.

Dietrichsfeld (AUR) -
Reepsholt (FRI): Diese Begeg-
nung dürfte das Spitzenspiel
der zweiten Runde sein. Beide
Vereine sind mit ihren Mann-
schaften der Männer I und II
sowie der Frauen I in der Lan-
desliga vertreten. Die endgül-
tige Entscheidung wird hier
wohl in den Jugendklassen
fallen. 

Ludwigsdorf (AUR) – Wie-
sederfehn (FRI): Ludwigsdorf
hofft, an den Sieg gegen Akels-
barg anschließen zu können
und in die dritte Runde einzu-
ziehen. Doch die Gäste aus
Wiesederfehn sind in allen
Klassen gut besetzt. Vor allem
in der Jugend können die
Fehntjer auftrumpfen. 
Weitere Ansetzungen: Südarle
(NOR) - Sch.-Leegmoor (AUR), Si-
monswolde (AUR) - Schirum-Oster-
sander (AUR), Tannenhausen (AUR) -
Victorbur (AUR), Westersander (AUR)
- Berumbur (NOR), 

Sabrina Post tritt mit Utarp-
Schweindorf im Esenser
Kreisduell bei Dunum-Brill
an. In der ersten Runde gab
es einen 4:1-Sieg gegen
Rechtsupweg. BILD: JOACHIM ALBERS

HSG kommt Klassenerhalt immer näher
HANDBALL 30:27-Erfolg über SV Warsingsfehn – Meine hält erneut stark

FRIEDEBURG/BURHAFE/AH – Die
Ems-Jade-Oberligahandballer 
der HSG Friedeburg/Burhafe
haben einen weiteren wichti-
gen Schritt in Richtung Klas-
senerhalt gemacht. Sie besieg-
ten den SV Warsingsfehn mit
30:27. 

Zu Beginn fanden die
Hausherren nicht so recht in
die Partie und Warsingsfehn
ging mit 2:0 in Front. Über 3:3
und 5:5 blieb es bis zum 7:7
nach 20 Minuten sehr span-
nend. Danach steigerten sich
die Hausherren und zogen
biss zur Pause auf 13:8 davon. 

Nach dem Seitenwechsel
startete die HSG erfolgreich in
den zweiten Durchgang. Beim
Stand von 21:14 nach gut 40
gespielten Minuten schien die
Partie bereits entschieden.
Doch die Gäste steckten nicht
auf und nutzen eine Durststre-
cke der Hausherren, um noch
einmal heranzukommen. Tor
um Tor schmolz der Abstand
und beim 20:23 war Warsings-
fehn wieder in Schlagdistanz.
Doch die Friedeburger und
Burhafer fanden noch recht-

zeitig zurück ins Spiel und ret-
teten den Vorsprung über die
Zeit. Am Ende stand es 30:27
und die HSG Friedeburg/Bur-
hafe verließ als verdienter Sie-
ger das Feld. 

„Auch wenn heute wieder
ein paar Spieler fehlten, unter
anderem unser Kapitän Nor-
man Zemke, haben wir wieder
eine schlagkräftige Truppe auf
die Beine gestellt“, sagte Spie-

lertrainer Andreas Weber zu-
frieden. Ein Sonderlob gab es
für Torwart Nils Meine, der
unter anderem drei Sieben-
meter entschärfte. jedoch
mussten die Friedeburger und
Burhafer erneut einen Rück-
schlag hinnehmen. Malte Re-
kitt war gerade erst nach über-
standener Sprunggelenksver-
letzung zurückgekehrt. Gegen
Warsingsfehn zog er sich eine
Verletzung am Knie zu. 

„Nun haben wir acht Punk-
te Vorsprung auf den vorletz-
ten Tabellenplatz. In den ver-
bleibenden vier Spielen wol-
len wir nun noch vier Punkte
mitnehmen und so am Ende
auf einem sicheren Mittelfeld-
platz landen. Sollten wir so
weitermachen, wird uns das
auch gelingen“, gibt sich We-
ber zuversichtlich. 

Für die HSG Friedeburg/
Burhafe spielten Meine im
Tor; Wessel (3 Tore), Reimer
(2), Rekitt (1), Jelken (4), L.
Zemke (1), Pötzl (8/1 Sieben-
meter), Heinrichs (3), Tjardes
(4), Hogen (1), Klein (2), Tam-
men (2), Weber.

Die Verletzung von Malte Rekitt (am Ball) trübte die Freude
über den Sieg der HSG BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Gute Leistung
wird nicht
belohnt
WITTMUND/AH – Die Regionsli-
ga-Handballerinnen des MTV
Wittmund haben das letzte
Heimspiel der Saison gegen
die HSG Wilhelmshaven III
mit 13:16 verloren. Auch wenn
es nicht zum Sieg gereicht hat,
war Trainer Kastsen Middel-
dorf mit der Leistung durch-
aus zufrieden. 

Zu keiner Zeit des Spieles
konnte sich eine der beiden
Mannschaften entscheidend
absetzen. Bis zur zehnten Mi-
nute stand es auf Grund der
starken Torhüterinnen und
der guten Abwehrformatio-
nen 0:0. Das erste Tor des
Spieles erzielten die Witt-
munderinnen, doch Wil-
helmshaven zog sofort nach
und ging mit einer 7:5-Füh-
rung in die Pause. Wittmund
glich zum 8:8 aus, doch die
gute Torfrau der HSG verhin-
derte den Erfolg. Am Ende
verloren die MTV-Handballe-
rinnen mit 13:16. 

Für den MTV spielten Uf-
ken und Säfken im Tor; Korn
(7 Tore/2 Siebenmeter), Do-
den (2), Fähnrich (1), Gietzen
(1), Kanbach (1), Matull (1),
Buschmann, Faßbender, Hoff-
mann, J. Meinke, N. Meinke,
von Kroge.

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
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Kleinem Kader geht auf Norderney die Puste aus
HANDBALL 23:40-Niederlage des TuS Esens – Gastgeber drehen vor der Pause auf 
ESENS/AH – Nachdem die Bä-
renstädter Handball-Herren
zuletzt fünf Punkte aus den
letzten drei Spielen erzielt
haben, hat sich die Tabellen-
situation für den TuS Esens
deutlich entspannt. Jedoch
ist der Esenser Kader durch
zahlreiche Verletzungen wei-
ter deutlich dezimiert, so sich
die TuS-Handballer mit le-
diglich acht Spielern auf den
Weg zur Insel Norderney
machten. Die Folge war eine
23:40-Niederlage.

Zunächst verlief die Partie
ausgeglichen. Gegen das kör-
perbetonte Spiel der Norder-
neyer versuchten die Esenser
ein schnelles Spiel nach vor-
ne aufzuziehen. In den ersten
zehn Minuten erzielten beide
Teams sechs Tore. Dann
schaltete die Heimmann-
schaft einen Gang hoch und
gewann Oberhand über das
Spiel gewinnen. Über 12:9
und 14:12 setzte sich Norder-
ney zur Pause auf 16:12 ab.

Im zweiten Spielabschnitt

wurde dann die personelle
Überlegenheit der Insulaner
deutlich, und der TuS Nor-
derney setzte sich immer
weiter ab. Die Esenser ver-
suchten die Höhe der Nie-
derlage in Grenzen zu halten,
mussten jedoch innerhalb
von fünf Minuten sieben
Gegentreffer in Folge hin-
nehmen, ohne selbst zum Er-
folg zu kommen. Nach 45 Mi-
nuten führte der Tabellen-
vierte bereits mit 29:16 Toren
und die Entscheidung war

gefallen. In der letzten Vier-
telstunde wurde die Begeg-
nung dann etwas ruhiger ge-
führt. Keine Mannschaft
setzte nun mehr entschei-
dende Akzente und die Insu-
laner verwalteten ihren Vor-
sprung. Nach 60 Minuten
stand der 40:23-Erfolg der
Gastgeber fest.

Für den TuS Esens spiel-
ten: Hinz im Tor; Behrend (10
Tore), Lahmeyer (4), Becker
(4), Meyer (2), I. Edzards (1),
W. Edzards (1), Gronau (1).

Titel wieder
in greifbarer
Nähe
ESENS/AH – Die Handballerin-
nen des TuS Esens haben
einen wichtigen Sieg auf dem
Weg zum Titel in der Regions-
oberliga errungen. Mit 24:19
gewannen sie beim bis dahin
punktgleichen Wilhelmshave-
ner HV II. Durch die überra-
schende Niederlage des Tabel-
lenführers HSG Emden steht
Esens nach Minuspunkten
nun punktgleich mit dem Spit-
zenreiter auf Platz zwei. 

Esens begann stark. Über
eine defensive 5:1-Abwehr
sollte das Spiel des WHV ge-
stört werden. Viele Ballgewin-
ne zu Beginn nutze der TuS zu
schnellen Gegenstößen, die
eine 3:0-Führung brachten.
Esens zeigte in den nächten
zwanzig Minuten die beste
Saisonleistung. Besonders eine
Spielerin war kaum zu brem-
sen. Imke Wilbers erzielte bis
zum 9:3 sechs Treffer und soll-
te bis zum Ende der Partie die
überragende Spielerin bleiben.
Insgesamt bracht sie es auf 14
Treffer. Zum Ende der ersten
Hälfte kam der WHV besser ins
Spiel und zeigte seine Stärken.
Mit einem 10:7 aus Esenser
Sicht ging es in die Pause.

Nach dem Wiederanpfiff
blieb der TuS konzentriert und
verteidigte seine Führung.
Über 12:8, 16:12 und 19:14
ging es in die umkämpfte
Schlussphase. Der WHV deck-
te offensiver. Die neuen Räu-
me nutzten die Esenserinnen
allerdings souverän zum letzt-
lich hochverdienten Auswärts-
sieg.

Für den TuS spielten Jacob
und Maurach im Tor; Wilbers
(14 Tore\1 Siebenmeter), Dirks
(4), Deeling (2), Selle (2), Wich-
mann (1), Berschuck (1), Back-
haus (1), Hoffmann, Ihben,
Thedinga, Kosel, Willms.
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BOßELN

 KV Esens
2. Kreisklasse Männer I (8er)

Ochtersum - Willmsfeld II (10) 0:6
Neuschoo  I - Werdum 0:1
Nenndorf II - Blomberg II 0:3
Middelsbur - Negenmeerten 0:3
Dunum - Brill II - Eversmeer 3:0
Bensersiel II - Ostbense (10) 1:5

1 Willmsfeld II (10) 22 168:9 39:5
2 Negenmeerten 22 150:19 38:6
3 Ostbense (10) 22 96:53 30:14
4 Bensersiel II 22 79:46 27:17
5 Werdum 22 66:69 26:18
6 Ochtersum 22 96:73 24:20
7 Blomberg II 22 60:97 20:24
8 Neuschoo  I 22 65:89 17:27
9 Dunum - Brill II 22 54:96 14:30

10 Eversmeer 22 26:102 11:33
11 Middelsbur 22 32:113 9:35
12 Nenndorf II 22 25:150 9:35

Männer II (4er)
Neugaude - Utgast II 9:0
Negeneerten - Stedesdorf 0:0
Dunum-Brill II - Nenndorf 0:3
Mamburg II - Ostbense 0:0
Esens - Moorweg - Ochtersum 0:4

1 Ochtersum 20 86:3 35:5
2 Ostbense 20 58:7 31:9
3 Esens - Moorweg 20 31:22 23:17
4 Neugaude 20 46:27 21:19
5 Stedesdorf 20 33:35 21:19
6 Mamburg II 20 25:23 19:21
7 Thunum 20 21:24 19:21
8 Nenndorf 20 18:43 17:23
9 Negeneerten 20 16:40 16:24

10 Dunum-Brill II 20 16:66 12:28
11 Utgast II 20 13:76 6:34

Wiesederfehn gewinnt klar
BOßELN Männer III sichern sich die Meisterschaft

LEERHAFE/HKR – Zum diesjäh-
rigen Ausscheidungswerfen
um den Meistertitel der Män-
ner III der Achtermannschaf-
ten im Kreisverband Friede-
burg sind nur vier Vereine an
den Start gegangen. Mit Titel-
verteidiger Reepsholt und
Horsten mussten zwei Verei-
ne im letzten Moment krank-
heitsbedingt ihre Mannschaft
zurückziehen. Auf der Strecke
von Leerhafe in Richtung
Müggenkrug gab die Mann-
schaft vom KBV „Hier up an“
Wiesederfehn den Ton an und
führte zur Wende mit einem
Wurf vor Upschört. Mullberg
und auch Marx lagen jeweils
einen weiteren Wurf zurück.
Während die Upschörter
Gummigruppe mit den we-
nigsten Würfen ins Ziel kam,
brach die Holzgruppe regel-
recht ein. Das bedeutete letzt-
lich Platz vier. Mullberg benö-
tigte einen Wurf weniger und
wurde Dritter. Wiederum
einen Wurf weniger benötigte
Marx und wurde somit Vize-

meister. Mit fünf Wurf Vor-
sprung sicherte sich Wiese-
derfehn souverän die Meis-
terschaft und nahm bei der
anschließenden Siegerehrung
im Vereinsheim des KBV „Eri-
ka“ Rispel den Pokal in Emp-
fang. „Hier up an“ wird nun
den Verband bei den Auf-

stiegskämpfen in Ardorf ver-
treten. 

1. Wiesederfehn Holz 44
Wurf/93 Meter, Gummi
40/17, Gesamt 84/110; 2.
Marx 45/16, 44/17, 89/33; 3.
Mullberg: 50/102, 40/18,
90/120; 4. Upschört 52/16,
39/66, 91/82. 

Die Männer III aus Wiesederfehn sicherten sich im Strecken-
werfen den Titel. BILD: HINRICH KRÜSMANN

Nichts zu holen für Leerhafe
FUßBALL SG unterlieg in Wilhelmshaven mit 0:4

LEERHAFE/AH – Im Auswärts-
spiel beim Spitzenreiter Wil-
helmshavener SC Frisia hat es
am Sonntag für die Bezirksliga-
Fußballerinnen der SG Leerha-
fe/Strudden nichts zu holen
gegeben. Ohne sechs Spiele-
rinnen, darunter vier defensive
Stammkräfte, schlug sich das
Team aber wacker und hielt die
Pleite mit 0:4 im Rahmen.

Von Beginn an nahm der
Gastgeber auf dem Kunstra-
senplatz des WSC das Heft in
die Hand. Bereits in der fünften
Minute ging er durch einen
strammen Schuss von Mila-
Theres Faust mit 1:0 in Füh-
rung. Im Anschluss versuchten
die Gäste aus Leerhafe und
Strudden Struktur in ihr Spiel
zu bringen, waren aber meist
damit beschäftigt, die Angriffe
der Gegnerinnen zu entschär-
fen. Dabei fehlte aber die nöti-
ge Aggressivität und Konse-
quenz, sodass in der 21. Minu-
te die beste Torschützin der Li-
ga, Christina Müller, auf 2:0 er-
höhte. Dass es bis zur Halbzeit

bei diesem Ergebnis blieb, hat-
ten die Gäste ihrer glänzend
haltenden Torhüterin Janna
Hinrichs zu verdanken.

Der zweite Durchgang be-
gann wie der erste. Frisia setzte
die SG unter Druck und legte in
der 51. Minute das 3:0 nach. In
der 79. Minute musste Hin-

richs dann zum vierten Mal
hinter sich greifen.
SG Leerhafe/Strudden: Hinrichs –
Freimuth (71. Freese), Wöhler, Chur,
Raddatz, Johannsen (46. Sambale,
78. Schulte), Gerdes, Döring, Habben,
Heidrich, Seiferth.
Torfolge: 1:0 Faust (5.); 2:0, 3:0 Mül-
ler (21., 51. ); 4:0 Kregel (79.).

Nach dem knappen Heimsieg der Vorwoche ging die SG dies-
mal leer aus. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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Dietrichsfeld wirft Titelverteidiger raus 
BOßELN Reepsholt kassiert knappe Niederlage – Vereine aus dem Kreisverband Wittmund ausgeschieden 
Auf vielen Strecken geht 
es sehr spannend zu.
Eggelingen und 
Wiesederfehn mit 
personellen Problemen.

OSTFRIESLAND/ZAB – In der
zweiten Runde des Ostfries-
landpokals mussten alle vier
Boßelvereine aus dem Kreis-
verband Wittmund die Segel
streichen. Ähnlich schlecht
schnitten die Friedeburger
Vereine ab. Hier hält Leerhafe
als einziger Verein aus dem
Kreisverband V die Fahne der
Friedeburger hoch. Die Kreis-
verbände Esens und Norden
haben immerhin noch je drei
Vereine im Wettbewerb um
den Ostfrieslandpokal. Bereits
in zwei Wochen, am 3. April,
wird die dritte Runde absol-
viert. Die Ansetzungen wer-
den wieder ausgelost. Die
dann verbleibenden acht Ver-
eine werden die Endrunde auf
neutralen Strecken absolvie-
ren.

Leerhafe - Münkeboe 4:1:
Leerhafes Männer I zeigten
sich sehr entschlossen und
ließen die Gastgeber nicht zur
Entfaltung kommen. Damit
war der erste Punkt bereits ge-
macht. Münkeboe konterte
mit der A-Jugend und glich
aus. Doch die Gastgeber ka-
men nun erst richtig in Fahrt.
Über die restlichen drei Grup-
pen machten sie den Sieg per-
fekt.

Theener - Ardorf 3:2: Die
Männer I aus Theener hatten
den Abstieg aus der Landesli-
ga vom vergangenen Sonntag
noch nicht richtig verkraftet.
Ardorf nutzte diesen Umstand
und räumte die Punkte bei
den Männern I und der A-Ju-
gend ab. Doch die Männer II
der Gastgeber sorgten für die
Wende. Die Frauen sowie die
C-Jugend sammelten die zum
Gesamtsieg noch nötigen
Punkte.

Uttel - Rahe 2:3: Bei Uttel
setzte sich die Schwäche der
Männer I in dieser Saison fort.
Rahe siegte zwar nur mit der
ersten Gruppe der Männer I,
aber das reichte, um den ers-
ten Punkt zu verbuchen. Ge-
schockt durch die Niederlage
der Männer I fehlte Uttel auch
bei den anderen Gruppen der
nötige Schwung. Nur die Ju-
gend C der Gastgeber zeigte
die erforderliche Gegenwehr
und sorgte für den höchsten

Einzelerfolg der Gastgeber.
Dunum - Utarp-Schwein-

dorf 5:0: Dunum ließ zu Hau-
se nichts anbrennen. Schon
der erste Punkt bei den Män-
nern I gab den Gastgebern Si-
cherheit. Bei den A-Jugendli-
chen und den Männern II
schrammte Utarp-Schwein-
dorf nur knapp an einem Ein-
zelerfolg vorbei. Doch die
Frauen I und die C-Jugend
machten den klaren Sieg der
Dunumer perfekt.

Holtgast - Eversmeer 4:1:
Am Sonntag gab es in der Er-
gebnismeldung noch einen
Dreher. Dort war Eversmeer

als Sieger des Kreisduells be-
nannt worden. Doch es war
Holtgast, das den Heimvorteil
konsequent zum klaren Sieg
nutzte. Den Gästen blieb nur
der zweistellige Sieg der C-Ju-
gend.

Neuwesteel - Mamburg
1:4: Die erwartete Spannung
in dieser Partie stellte sich
schon bei den Männern I ein.
Hier erzielte Neuwesteel
einen Achtungserfolg bei der
ersten Gruppe der Männer I.
Doch die zweite Männer-I-
Gruppe der Gäste sicherte
hier mit einem klaren Sieg
Mamburg noch den Punkt. Bis

auf die Frauen I, bei denen
Neuwesteel mit vierzig Metern
gewann, setzten sich die
Teams der Gäste aus Mam-
burg durch und ziehen damit
verdient in die dritte Runde
ein.

Willmsfeld - Großheide
2:3: Diese Begegnung hatte
echten Pokalcharakter. Bei
den Männern I scheiterte Be-
zirksligist Willmsfeld am zu-
künftigen Kreisligisten aus
Großheide. Auch die A-Jugend
entschieden die Gäste für
sich. Als dann auch noch die
Frauen I aus Großheide mit
Vorsprung ins Ziel kamen, war

die Entscheidung gefallen.
Ihlow - Berdum 5:0: Bei

den Männern und der A-Ju-
gend hatte Berdum keine
Chance, die Gastgeber in Ge-
fahr zu bringen. Dagegen hiel-
ten die Frauen und die C-Ju-
gend von „Driest weg“ gut mit.
Hier gab es am Schluss Ent-
scheidungen im Meterbe-
reich. Doch die Punkte gingen
allesamt an Ihlow, das somit
in die dritte Runde einzog.

Eggelingen - Pfalzdorf 0:5
kampflos: Die Gastgeber be-
kamen aufgrund von Konfir-
mationen keine Mannschaft
zusammen und mussten die
Punkte kampflos abgeben.
Pfalzdorf steht damit ohne
einen einzigen Wurf absolviert
zu haben in der dritten Runde.

Fahne - Upschört 3:2: In
Fahne entwickelte sich ein
spannender Wettkampf. Hier
sicherten sich die Gäste bei
den Männern I den ersten
Zähler. Fahne konterte aber
und ging mit Siegen der A-Ju-
gend und der Männer II in
Führung. Die Frauen der Gast-
geber steuerten den dritten
Punkt bei. Die C-Jugendlichen
aus Upschört setzten sich
zwar noch durch, doch zum
Einzug in die dritte Runde
reichte es nicht mehr.

Dietrichsfeld - Reepsholt
3:2: Im Vorfeld wurde diese
Begegnung als Spitzenspiel
der zweiten Runde bezeich-
net. Und die Werfer lieferten
auf der Strecke die passenden
Leistungen ab. Die Männer I
und die A-Jugend agierten auf
sehr hohem Niveau. Bei stän-
dig wechselnden Führungen
war der Ausgang völlig offen.
Im Ziel hatten die Gastgeber
aber in beiden Klassen die Na-
se vorn. Die Männer II aus
Reepsholt mussten ebenfalls
kämpfen, hatten aber das bes-
sere Ende für sich. Die Frauen
von Dietrichsfeld spielten ihre
ganze Klasse aus und brach-
ten den dritten Punkt und da-
mit den Gesamtsieg ins Ziel.
Der Erfolg der Reepsholter C-
Jugend brachte Dietrichsfeld
nicht mehr in Gefahr. 

Ludwigsdorf - Wieseder-
fehn 5:0 kampflos: Wieseder-
fehn musste kurzfristig absa-
gen. So kamen die Ludwigs-
dorfer kampflos zum Einzug
in die dritte Runde.
Weitere Ergebnisse: Südarle -
Sch.-Leegmoor 4:1; Simonswolde -
Schirum-Ostersander 3:2; Tannen-
hausen - Victorbur 4:1; Westersander
- Berumbur 3:2.

Aufstieg weiter
in greifbarer
Nähe
OSTFRIESLAND/SV – Die Volley-
ball-Damenmannschaft des
TuS Leerhafe-Hovel hat in der
Bezirksklasse Ostfriesland den
zweiten Tabellenplatz belegt.
Sie kann über die Relegation
den Sprung in die Bezirksliga
schaffen. Am 23. oder 24. April
steht zunächst in eigener Hal-
le das Qualifikationsspiel
gegen den Bezirksklassen-
Zweiten der Staffel Olden-
burg, TSG Westerstede II, be-
vor. Der Sieger tritt anschlie-
ßend gegen den TuS Eintracht
Hinte an. Die Damen aus Hin-
te belegten Rang sieben in der
Bezirksliga. Der Sieger aus
dieser Partie nimmt den Platz
in der Bezirksliga ein. Der Ta-
bellenachte der Bezirksklasse
der Damen, der MTV Witt-
mund, bestreitet mit dem Vi-
zemeister der Kreisliga, SV
Hage, ein Relegationsspiel um
einen eventuell freien Platz in
der Bezirksklasse. 

BILD: JOACHIM ALBERS

Auch wenn es für die C-Ju-
gend nicht ganz gereicht hat,
setzte sich Dietrichsfeld im
Spitzenspiel der zweiten
Runde mit 3:2 gegen Reeps-
holt durch. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS
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